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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für die 
Arbeitskräfteüberlassung- und Vermittlung der Kuppelhuber 
Personaldienstleistung GmbH, FN: 554317y vom 17.04.2024 

 

1. Geltungsbereich 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln alle Rechtsbeziehungen zwischen 
Kuppelhuber Personaldienstleistung GmbH, im Folgenden kurz Überlasser genannt und dem 
Beschäftigerbetrieb, im Folgenden Beschäftiger genannt. 

1.2. Überlasser und Beschäftiger vereinbaren die Geltung dieser AGB nicht nur für das erste 
Rechtsgeschäft, sondern ausdrücklich auch für sämtliche weitere Geschäfte. 

1.3. Der Überlasser erklärt, Verträge nur aufgrund dieser AGB abzuschließen. Allfälligen 
Vertragsbedingungen des Beschäftigers wird ausdrücklich widersprochen. 

1.4. Der Beschäftiger erklärt mit Unterfertigung der Auftragsbestätigung oder eines Angebotes des 
Überlassers, mit dem Inhalt dieser AGB einverstanden. Der Überlasser verfügt über eine Webseite, in der 
die AGB abgerufen und ausgedruckt werden können. 

1.5. Änderungen und Ergänzungen zu diesen AGB und zum Einzelvertrag bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es wird festgehalten, dass Nebenabsprachen zu diesen AGB nicht 
bestehen. 

2. Vertragsabschluss 

2.1. Angebote des Überlassers sind freibleibend. Der Vertrag kommt entweder durch Unterfertigung des 
Angebotes oder der Auftragsbestätigung durch den Beschäftiger, oder durch Aufnahme der 
Beschäftigung der überlassenen Arbeitskraft zustande. 

2.2. Werden vom Überlasser vorgeschlagene Arbeitskräfte vom Beschäftiger abgeworben und direkt, 
oder in einem anderen Betrieb der Unternehmengruppe eingestellt, stellt dies eine Arbeitsvermittlung 
dar– in diesem Fall gilt Abschnitt 5.7. unserer AGB. 

2.3. Beginn und Dauer des Arbeitseinsatzes ergeben sich ausschließlich aus den von beiden 
Vertragsparteien unterfertigten Vertragsunterlagen. 

2.4. Bei einer unbefristeten Überlassung der Arbeitskraft hat der Beschäftiger die Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses am 15. oder letzten des Monats unter Einhaltung einer einmonatigen 
Kündigungsfrist schriftlich bekanntzugeben, es sei denn die Vertragspartner haben ausdrücklich und 
schriftlich etwas anderes vereinbart.  
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3. Leistungsumfang 

3.1. Der Überlasser beschäftigt Arbeitskräfte zur Überlassung an Dritte. Die Überlassung erfolgt 
ausschließlich aufgrund dieser AGB und unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen, 
insbesondere des Arbeitskräfteüberlassungsgesetzes (AÜG). 

3.2. Gegenstand der Arbeitskräfteüberlassung ist die Bereitstellung von qualifizierten Arbeitskräften, 
nicht die Erbringung bestimmter Leistungen. Die überlassenen Arbeitskräfte arbeiten unter der 
Führung, Weisung und Verantwortung des Beschäftigers. Der Überlasser schuldet insbesondere keinen 
wie immer gearteten Arbeitserfolg. 

3.3. Der Überlasser haftet für die durchschnittliche Qualifikation seiner Mitarbeiter und gibt dem 
Beschäftiger die Möglichkeit, diese innerhalb von drei Arbeitstagen selbst zu überprüfen. 

3.4. Der Überlasser ist berechtigt, in Vertragsunterlagen angeführte oder bereits überlassene 
Arbeitskräfte jederzeit durch gleichwertiges Personal zu ersetzen. 

4. Honorar 

4.1. Die Höhe des jeweiligen Honorars ergibt sich aus dem vom Beschäftiger unterfertigten Angebot 
oder aus der Auftragsbestätigung des Überlassers.  Wird ein Auftrag ohne vorheriges Angebot des 
Überlassers erteilt, so kann der Überlasser jenes Honorar geltend machen, welches seinen üblichen 
Konditionen oder einem angemessenen Entgelt entspricht. 

4.2. Das im Angebot oder der Auftragsbestätigung angeführte Honorar ist zuzüglich der gesetzlichen 
Umsatzsteuer geschuldet. Wenn nichts anderes vereinbart ist, ist der Überlasser zur monatlichen 
Abrechnung berechtigt. Das Honorar ist bei Rechnungserhalt, ohne jeden Abzug und spesenfrei auf das 
Konto des Überlassers zu überweisen. 

4.3. Wird die Rechnung nicht binnen zehn Tagen nach Erhalt schriftlich beanstandet, gilt diese 
hinsichtlich der darin verrechneten Stunden und der Höhe des Honorars als genehmigt und anerkannt. 

4.4. Bei Zahlungsverzug verrechnet der Überlasser 9,2% Verzugszinsen. Zuzüglich der Verzugszinsen hat 
der Beschäftiger dem Überlasser auch sämtliche dadurch entstandenen, zweckmäßigen und 
notwendigen Kosten, wie insbesondere Aufwände für Mahnungen, Inkasso und allfällige gerichtliche 
Rechtsanwalt Kosten zu ersetzen. 

4.5. Der Beschäftiger ist nicht berechtigt, Forderungen oder Ansprüche gegenüber dem Überlasser mit 
dem Honorar für die Überlassung der Arbeitskräfte aufzurechnen, sofern nicht die Forderungen des 
Beschäftigers gerichtlich festgestellt oder vom Überlasser schriftlich anerkannt wurden. Ein 
Zurückhalten des für die Arbeitskräfteüberlassung geschuldeten Honorars ist nicht zulässig. 

4.6. Grundlage für die Abrechnung des Honorars ist der vom Beschäftiger und dem Arbeitnehmer 
unterschriebene Stundennachweis, der vom Beschäftiger bis spätestens am ersten Werktag des 
darauffolgenden Monats beim Überlasser schriftlich eingegangen sein muss.   Mit der Unterfertigung 
des Stundennachweises durch den Beschäftiger werden die geleisteten Stunden rechtsverbindlich 
festgestellt. 

5. Rechte und Pflichten des Überlassers und Beschäftigters 

5.1. Der Beschäftiger ist verpflichtet, sämtliche gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere das 
ArbeitnehmerInnenschutzgesetz, das Arbeitskräfteüberlassungsgesetz, das 
Ausländerbeschäftigungsgesetz und das Arbeitszeitgesetz in den jeweils geltenden Fassungen 
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einzuhalten. Verletzt der Beschäftiger gesetzliche Bestimmungen, so hält dieser den Überlasser für 
allfällige daraus resultierende Nachteile schad- und klaglos. 

5.2. Die überlassene Arbeitskraft steht unter Weisungs- und Aufsichtspflicht des Beschäftigers. Der 
Beschäftiger übernimmt somit die alleinige Haftung für von der überlassenen Arbeitskraft verschuldete 
Schäden jeglicher Art.   

5.3. Der Beschäftiger wird die überlassene Arbeitskraft nur entsprechend ihrer Qualifikation und im 
vorgesehenen Tätigkeitsfeld einsetzen und keine Anweisungen geben, wozu diese nicht qualifiziert sind. 

5.4. Der Beschäftiger hat der überlassenen Arbeitskraft für persönliche Sachen, insbesondere für 
Kleidung, versperrbare Kästen und Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen. 

5.5. Der Beschäftiger stellt die Dienstkleidung und andere benötigte Arbeitsmittel zur Verfügung.  

5.6. Unterbleibt der Einsatz der überlassenen Arbeitskraft aus Gründen, die nicht vom Überlasser 
verschuldet worden sind, bleibt der Beschäftiger zur vollen Entgeltleistung verpflichtet. Dies gilt auch 
bei Nichtverwendung der überlassenen Arbeitskraft wegen eines unabwendbaren Ereignisses. 

5.7. Der Beschäftiger verpflichtet sich, Arbeitskräfte des Überlassers nicht abzuwerben und auch nicht 
in der unten angeführten Frist einzuzustellen. Der Überlasser ist unter anderem auch 
Arbeitskräftevermittler und verrechnet bei Übernahme seines Mitarbeiters oder freien Dienstnehmers in 
den Beschäftigerbetrieb oder einen anderen Betrieb der Unternehmensgruppe ein 
Vermittlungshonorar von drei Bruttomonatsgehältern auf Basis Vollzeit (160,21h/Monat). Als 
Berechnungsgrundlage gilt dabei der Bruttostundensatz der Arbeitskraft beim Überlasser. Das 
Vermittlungshonorar entfällt erst nach 12- monatiger Frist, diese beginnt nach Beendigung der 
Überlassung. Beginnt die zuvor überlassene Arbeitskraft innerhalb dieser  12- monatigen Frist ein 
Dienstverhältnis beim Beschäftiger, ist der Überlasser darüber unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Das 
Vermittlungshonorar kann bis 12 Monate nach Beendigung der Überlassung beim Beschäftiger geltend 
gemacht werden. Dies gilt nicht nur für den Betrieb in welchen überlassen wurde, sondern auch für alle 
weiteren Betriebsstätten des Beschäftigers, beziehungsweise der Unternehmensgruppe. 

5.8. Der Überlasser ist dazu berechtigt die Einhaltung der Verpflichtungen des Beschäftigers zu 
überprüfen. Dabei ist der Beschäftiger dazu verpflichtet dem Überlasser stets wahrheitsgemäße 
Informationen zu erteilen sowie ihm auch keine wichtigen Informationen vorzuenthalten. Der 
Überlasser ist jederzeit dazu berechtigt die Betriebsstätte des Beschäftigers zu betreten, um die 
Einhaltung dieser AGB  überprüfen zu können.  

5.9. Fällt der Arbeitnehmer aus welchem Grund auch immer aus oder erscheint nicht am Arbeitsplatz, 
hat der Beschäftiger den Überlasser hiervon umgehend in Kenntnis zu setzen. 

6. Vorzeitige Beendigung des Vertrages 

6.1. Der Überlasser ist berechtigt, den Vertrag auch vorzeitig ohne Einhaltung von Fristen und Terminen 
aufzulösen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt dann vor, wenn der Beschäftiger 
mit einer Zahlung trotz Mahnung mehr als sieben Tage in Verzug ist oder die Leistung der überlassenen 
Arbeitskraft wegen höherer Gewalt, Krankheit oder Unfall unterbleibt. 

6.2. Ungeachtet des Rechts, den Vertrag mit sofortiger Wirkung aufzulösen, ist der Überlasser bei 
Zahlungsverzug des Beschäftigers von jeder Leistungsverpflichtung befreit und zur sofortigen 
Abberufung des überlassenen Arbeitnehmers berechtigt. 
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6.3. Wird ein Vertrag aus Gründen, die im Umfeld des Beschäftigers liegen vorzeitig aufgelöst oder aus 
einem solchen Grund der Arbeitnehmer von seinem Überlasser zurückberufen, kann der Beschäftiger 
keine Ansprüche, insbesondere auf Gewährleistung oder Schadenersatz beim Überlasser geltend 
machen. 

7. Gewährleistung 

7.1. Der Überlasser leistet dafür Gewähr, dass die zur Verfügung gestellte Arbeitskraft ihre Zustimmung 
zur Überlassung an Dritte gegeben hat und arbeitsbereit ist. Der Überlasser schuldet nur dann eine 
besondere Qualifikation der Arbeitskraft, wenn eine solche im beiderseits unterfertigten Angebot oder 
in der Auftragsbestätigung ausdrücklich angeführt ist. 

7.2. Der Überlasser leistet für jene Qualifikation des Arbeitnehmers Gewähr, die er durch Einsichtnahme 
in Zeugnisse der überlassenen Arbeitskraft überprüfen kann. 

7.3. Der Beschäftiger ist umgehend nach Beginn der Überlassung verpflichtet, die überlassene 
Arbeitskraft hinsichtlich Qualifikation und Arbeitsbereitschaft zu überprüfen. Entspricht eine 
überlassene Arbeitskraft nicht den Anforderungen, sind allfällige Mängel unter genauer Angabe dieser 
dem Überlasser umgehend, jedenfalls spätestens nach drei Arbeitseinsätzen schriftlich mitzuteilen, 
widrigenfalls sind Ansprüche bezüglich Gewährleistung und Schadenersatz ausgeschlossen. 

8. Haftung 

8.1. Der Überlasser übernimmt keine Haftung für allfällige, durch überlassene Arbeitskräfte verursachte, 
beim Beschäftiger oder bei Dritten entstandene Schäden. Der Überlasser haftet nicht für Verlust, 
Diebstahl oder Beschädigung von Arbeitsutensilien und anderen Sachen. 

8.2. Bei Abberufung von Arbeitskräften sind wie immer geartete Ansprüche gegen den Überlasser 
ausgeschlossen. Hat der Beschäftiger die vorzeitige Vertragsauflösung oder Abberufung der Arbeitskraft 
zu vertreten, hat er dem Überlasser das Entgelt bis zum vereinbarten Überlassungsende zu bezahlen. 

8.3. Für das Unterbleiben der Arbeitsleistung, insbesondere bei höherer Gewalt, Krankheit oder Unfall 
der überlassenen Arbeitskraft, haftet der Überlasser nicht. 

8.4. Darüber hinaus ist eine Haftung auf grobes Verschulden und Vorsatz des Überlassers beschränkt. 

9. Allgemeines 

9.1. Für Streitigkeiten zwischen Überlasser und Beschäftiger ist das sachlich in Betracht kommende 
Gericht am Sitz des Überlassers zuständig. Der Überlasser ist auch berechtigt, am allgemeinen 
Gerichtsstand des Beschäftigers zu klagen. 

9.2. Beschäftiger und Überlasser vereinbaren die Anwendung österreichischen Rechts. 

9.3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB oder der Einzelvereinbarung unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Anstatt der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen, vereinbaren die Vertragsteile 
die Geltung einer wirksamen Bestimmung, die dem wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen 
Bestimmung so weit wie möglich entspricht. 

9.4. Änderungen der Firma, der Anschrift, der Rechtsform oder andere relevante Informationen hat der 
Beschäftiger dem Überlasser umgehend schriftlich bekannt zu geben. 


